
53sritta Tribüne, Mittwoch, bett 7. November 1900:

Neues us Natur- - und Heilkunde.

5in Problem der Meteor o- -
ALBERT KETTLL,

Rchf,lr von ruN & Schmidt. )

Fabrikant aller dortenWirft! mie Zauker fiel den Miidchen.
XX c3 13ä3

Seine Kyocoladen eine Sp::alität.
Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.
Bäcker, Grocerifien, Sonmagsschiilru. Bereine und ogen werden g

mir ihre Kundschaft zukommen zu laen.

10? Süd Pennsylvania Straße, g?g?.dsr K4fc, ITuXIq m

F r i 5 t o t, y., d?n 19. Febr., 1900.

Es geht meiner Tochter viel besser. Eis beginnt nun-mi- t dn dritten Flasche, arvui - Wein und Black-Traug- ht

haben in ihrem ffalle Wunder verrichtet. Ich habe mit etlichen meiner Bekannten über Ihre Medizinen
gesprochen, und kann ich sie von Herzen empfehlen. Sie hatt, Störungen der Gebärmutter und Eierstöcke zugleich,

auch Seiten- - und Rückens chmerzen, und hia und da opfweh, besonders im Scheitel. Der hartnäckigste Schmer;

aber war auf der linken Seite, am unteren Rande der Rippen, oder 3 bis 4 Zoll über dem oberen Theil der

Schamleifte, von Reizbarkeit am gimjcn Unterleib, während der Periode, begleitet

Frau B. T. M i l l i k e .

WINEARN1
Müller, deren Täckter sich dem Frauenalter nähern, sollten um deren Befinden besorgt sein, ehe sie den

sch ftiisTi Zujtano erreichen, den Frau Milliken beschreibt. Schöne und pielv.-rsprechend- e Maochen werben, lei-d- er

nur zu oft, wegen Mangei an Pzrsichr, wahrend dieser entscheiden oen Pcrioö? ihres Lebens, auf immer zu

Invalidinen gemacht. Tas Wichtigste für ein Mädchen, das dem Frauenalrer entgegen geht, ist, dasselbe richtig

anzntrcten.dann oird ein gesunveZ, glückliches Leben folgen. Kardui-Wei- n ist das berühmte, die Menftrnation
Mittel, das dem Mädchen in dieser Periode beisteht. Jede Mutter sollte ihrer Tochter eine Flasche Kar-d- ui

- Wein schenken, und ihr einprägen, daß sie sich auf ihn, als auf eien Freund verlassen kann. Mädchen, die

hi.' unt da eine Tosis dieses reinen Weines einnehmen, sind stark unv gesund, und vermeiden viele Schmerzen und
Qualen. Die Tochter von Frau Milliken wurde von all' ihren Leiden kurirt. und ist nun ein kräftiges Mädchen.

Ihre Tochter kann auch stark werden. Xas Herannahen der Monatsperiode ist nicht zu befürchten, wenn Kardui-Wei- n

dies: Periode richtig angebahnt hat. Tausende von Müttern empfehlen den Kzrdui Wein.

WM" 7Mt Apotheker verkaufen $1.00 Llasehe. "WM
f3n Uat5. in WW, toi Monierte An?isunge bedürfen, schreib mit AZlbe d Szmpte. an .The La

dise' AdviMry Department," The C&attanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn.

l o g i e.

Ewn, Versuch. Beziehungen zwi
scheu vöhe der Nil - Ueberschwem-- i

tragen ud dem größeren oder gerin
geren ??;genfall während des Südwest-Oksuk- S

in Indien festzustellen.machte
bereits ccr einigenJahrm auf dem me-leorc- lo

fischen Kongreß der W.'ltaus-ftelluu- g

r Chicago ein Herr MllcoctS.
x gab au, daß 'Hungerjahre in In-

dien gewöhnlich mit Jahren niedriger
7 i i! : q In Ägypten zusammenfallen.
Reuerdings hat der indische Regie-rungsin-reorolo- ge

Eliot in einer Vor-hersa- ge

Hi wahrscheinlichen Charak-

ters der üowestmonsun - Rezenfälle
m Jahre 1900 durch statistische Anga-

ben diese Beziehungen in gewissem

Sinne e'lciigen können. Aus diesen

NuGaben geht hervor, daß in wenig- -'

ftens vier bis fünf Jahren, in denen

theilweistt Aegenmange! in Indien
berrsch.? auch die Nilfluth eine nie-fei- ge

irc.r, und dast beide Lanoer in
äbnlicfce- - Weise von meteorologischen

Zustanden und ihren Aenderungen
wurden. Tie Ursachen diese?

Aendernng sind noch unbekannt: um

sie gfterfonttfl, mühte die Meteorologie

Australiens, des Indischen Oceanö

und sielleicht auch des Antarktischen
Qtftti erfi besser bekannt sein.

Neue A l k o b o l g e f a h r.
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Nature's...
Moderation

iiiJ-- K;:r9ff
. Ws f3'--- human consti-I- I

tution is vervj tiv WWx much likc .1 uc.
and the way many peo-p- le

try to take care of
their heailh may be
compared to the way a

carclcss kitchen girl

Die SeaM des Alkohols haben

mnnnehr auch in Wien den Kampf ge- - ,

qen de7. :Utof)ol aufgenommen, dre
Äampfe-.eiyod- e ist die Propaganda
der Al'c'i'-'iftlebre-

. Groß ist die Zahl

tn 22 ein bestimmt?s Zurückweichen. 3
ein wahrscheinliches Zurückweichen. 4
ein wahrscheinliches Wachsen und einer
ein bestimmte? Wachsen.

Gelbfieber - Serum.
Die mexicanische Regierung, die vor

mehreren fahren für die Entdectuna

Kirchen und kirchliche Vereine.
Baptisten Rirche. Reformierte Kirchen.

Deutsche Baptisten Kirche. Erste Reformierte Kirche.
N. W. Ecke North un', Davidson Str. j Ecke Noble und Ohio Str. Sonntags- -eines Heilmittels das gelbe Fie- -

ber einen Preis von ICO.tt Dollars Pastor, Andrew h. Freitag. Äottc?-- ' ichule 9 Uhr Morgens. Gottesdienste
ausgesetzt hatte. Hit jetzt einen Theil zdienste 1.0 Uhr Vorm. uld 7 Uhr Abends. Sonntag Vorm. 11 Uhr und Abends
dieser Summe eine?.: iunae italieni- - Sonntaasl'ckulc 2 Utn Nachmittag. i 48 Uhr. Jeden letzten Sonntaa im

1 ' 5? i J ' I I I" V
S11).a..v w X - . . f i i 4 n v i.4i ,
--vvvnui, IUU3, lll UlUWU w'f'l.iuil .scben Arzt, Dr. Angelo Bellinzaghi : (gDanactfd)e Xirdnm

überwiesen. 'Das gelbe Fieber tritt in
jedem Jahr in den 5)äfen am Golf und St. Johannes Kirche. N.
den? stkmus nan ?en,intek ekide- - 2?. Ecke Sanders und McKernan Str.

looks alter the cooking
stove. One minute tt i:; raing red-ho- t, and then suddenly,
tirst thing von know, the siie is out. People aie sometimes
led to beiieve that a inedicMne wtnrli has a sudden. tren.en-dou- s

effect musl Ikj Unty wori lcftil. They formet that it
may be merely a trcniendous "Utaught" which imparts a
temporary talse eflect of bi i!t'-.e5- 5 and ''the" to the
System, bitt suddniv dvofs it iov. er than befere.

There is no sudden, o''w!,elm"? cffecl about Ripans
Tabules. Some people thi:k prescribcd dose is too
slow. and double it to get i qi:ic!sT efli-rt- . Hut nature her-se- if

is slow, tnoderate and riuiar in aecomplishing her best
work. The Tiabules reÜevj aru'e lieadaches, indigestion
and nervous depression almost mstantly. But their ettect
on the bowels is more grad'a.il : yet it is sure and thorough.
Ripans Tabules act in accor.ia.'Ke with nature, and their
results, üke nature's, are cornplete and permanent.

WVKTED -- A oaae ')ad hoaltli 'lur BIFAK1 will iieneslt Thcr haninh
pn!r ;iisl ).n i Ute Oma rlief. "' fm "r.l l'. I N Hvm parkave aua
aorept o'. ulitti'iiu-- . K l y A N S, (t i r nv tn nt n .irun ttor. Teu
atupif int ne triouaauil testunotn.iU ma'leri ' ai v addi s toc tt nl, d

ut lho Uipau.-- t Chemical C.. No. :j ,,, i . New York.

rauenvercin jeden zweiten Donnerstag
im Monat 43 Uhr Nachm. Jugendver-ein- .

den ersten Mittwoch jeden Monats.yj r T-- -

misch auf. Mehrere Aerzte hatten sich Pastor Theodor cyory. (vottesoienste Uhr Abends. W.B. Wittenberg,
um die Erlangung des Preises be- - 104 Uhr Vorm. und 74 Uhr Abends. Pastor.
müht und am Hafen von Vera Cru; Sonntagsschulc

cv m

9z Uhr Morgens.
I

Evang.
. Ref. St. Johannis

.

Erperimente angestellt, aber das Se-ru- m

des Dr. Bellinzaghi ist das erste,
was gute Erfolge erzielt hat. Dr.
Bellinzaghi versuchte das Serum zu-er- st

an einem Amerikaner David Kil
vatrick. der im uni in dem amerikani- -

Ät. Pauls lrcye. . . e m e i n d e. Ecke Alabama und
Ecke Columbia Ave. und 17. Str. Pa- - Merrill Str. Sonntagsschule 9.30
stor Friedrich Nikisch. Gottesdienste bis 10.30 Vorm. Gottesdienst 10.40
10 Uhr Vorm. und 74 Uhr Abends. Uhr Vorm. C. E. Verein 6.30 Uhr
Sonntagsschulc 94 Uhr Morgens. Abends. Gottesdienst (Engl.) 7.30

Deutsche Evang. Zions-- l lben0 Bibelüunde Donnerstaas 7.30
' r rtr ctfr 4 . ft d r
leben Hospital der Stadt Kexico am r l r cy e. x. m . urno slr. . ii.
gelben Lieber hoffnungslos darnieder- - Pers, Pastor. Gottesdienste jeden

lieat. Dr. Bellinaabi mackte dem a- - Sonntag Vormittag 10 Uhr 30 Mm.
J J ' t mm m II Hl a . m.r M. .

und viocno3 4 uyr. onniagZiazu.etienten am ersten Taae eine Ein- -

Bibelstundesorikuni Mon 20 (5ran iv C3X.r,,m Morgens 9 Uhr 20 Min.

Abends. Frauenverein jeden letzten
Sonntag im Monat in der Kirche, 2.30
Nachm. Jungfrauen - Misstonsvcrein
jeden ersten Dienstag im Monat, 7.30
Abends. . W. Vitz, Pastor.

Ev.Ref. Jmmanuels Kirche.
Ecke Prospect uUd S. New Jersey Str.
Gottesdienste Sonntags 10.30 Uhr
flinrm imh 7 ' )IfinÄ ßWfpäWnif

Die Temperatur und der Puls des und Vorbereitung für die Sonntags- -

Patienten gingen sofort herunter. Am schule jeden Dienstag Abend 8 Uhr.
zweiten Tage spritzte er 30 Gran ein. Frauen-Verei- n jeden dritten Donnerstag
am orirten 60 am vierten 80. Das im Monat Nachmittags 2 Uhr. Jugend- -

V.' I nv , UllV ff VWffVV '71. m .VlUl
Erbrechen hörte schon am zweiten Tage Verein, Bibelstunde jeden Sonntag n cnciifcfaer Svrache am ersten und

Cr. m 1 I fi t 3, f 1 I
i: .n . j. r . r s . . l c m haha iimv imai ai t. havi a v i ? n r

auf. 'jtaa) ueoen .agen wuroe oer
Patient aus dem Hospital entlassen, jeden dritten Freitag im Monat. Ge-D- as

Serum wurde dann an mehreren sang-V-rei- n. jeden Donnerstag Abend

dritten Sonntag Abend im Monat.
Sonntagsschule 9 Uhr Vorm. Frauen-verei- n

jeden ersten Sonntag im Monal,

Conftitutionen,
Wechselsormulare,
Geschäftskarten,
Msitenkarte,
Verlobungskarten.
Ballkarten,
Etiquetten.
Frachtbriefe,
Letterheads,

Kranken in anderen Hospitälern ver- - 8 Uhr. Vorsteher - Versammlungen. Nachm. Jugendverein Dienüag
sucht und erwies sich in 85 Procent der jeden letzten Montag im Monat. Abends 7.45. A. H. Oekelcr, Pastor.
Falle als erfolgreich. Die einzigen Uhr. Gemeinde..

- Versammlungen, , , ß. muls Kircke Nordci' ;slx i, m;uue, oie r. euinzagyi nicui reuen V"""9 : Belitioitt Ave. Sonntags chule 9 Uhr
konnte, waren in sehr vorgerücktenSta- - September Dezember.
dien der Krankheit. Kranke im dritten (FnrttilnViV lNemeinsckaslen.

Vorm. Gottesdienst 10.30 Vormittags.
Frauenverein jeden 2. Sonntag im Mo-na- t.

2 Uhr Nachmittags. F. Kalbfleisch,
v V V m

1 wwwj IStadium, in dem die Nieren bereits ih E r st e K l r ck e . S . Q . l?cke New, rn -
Port und East Str. Pastor Rausch, or.

Gottesdienst 10z Vorm. und ?z Abends.! Ref. H 0 f fn u n g s k i r d, t. Ost
Sonntaasschule 94 Uhr Morgens. 10. Str. Sonntagsschule 9.30 Uhr MfMMffMWMWVorm,Zweite Kirche. N. O. Ecke Vorm. ottesöien't 10.30
Wil!ins und Church str. Pastors. ?rauenverein jeden 2. Donnerstag im

ren Dienst versagen, die man bisher
für hoffnungslos gehalten hatte, wur-de- n

aber noch durch das Serum geret-te- t.

Wenn sich der Erfolg des Serums
bei weiteren Versuchen bestätigt, wird
die mericanische Regierung auch den
Rest des 100.000 Dollar - Preises Dr.
Bellinzaghi überweisen.

Auch ei EensuS.

Griesemer. Gottesdienste 10 Uhr Vorm. Monat, Nachmittags 2 Uhr. Jugend-- !

und 7$ Uhr Abends. Sonntagsschulc , verein zeden Mittwoch Abend um 8 Uhr. Tcköne Auöführnug.Prompte Bedienung. 3LJulius Grauel, Pastor.2 Uhr Nachmittags.

ihrer :ri'n'chaftllch erhärteten Ärgu-ment- e.

xt:&e jüngst wieder durch ein
neues .er-neh-

rt worden ist. Der her-o- er

ragende Forscher auf dem Gebiete

:er ches7"'ch?n Physiologie, Professor o.

Bunge in Basel, bat in einem Vortrage
über: .2il zunehmende Unfähigteil
der Frauen, ihre Kinder zu stillen",
nachgewiesen, da der Alkoholismus
einen bemerkenswerrhen Einfluß in

dieser Hinsicht ausübt. Professor o.

Bunge fand, daß oie Säugungsfähig-rei- t
erblick von der Mutter auf die

Tockter übergehe, oaß aber die gemei-niqlic- h

all vererbbar bekannten Krank-leite- n

wie Tuberculose. Nerven- - und
Geisteskrankheiten, auf diese Fähigkeil
f.ist gar keinen Sinf.' lß haben, daß
jeooch die Trunk'ucht des Vaters die

Tochter dieser Fähigkeit beraubt, auch

wenn die Mutter dieselbe noch besaß.
Mai? muß der Aufdeckung dieser That-sach- e

großes Vertrauen entgegenbrin-qen- .

da Bunge seit 2 Jahren mit
Studien über die Wechselbeziehungen

zwischen der Muttermilch und oem
beschäftigt ist und gründ-legend- e

(5utdectungen über die Zusam-mensehnn- g

der Milch gemacht hat.
Bunge empfiehlt zur Verhütung dieser
Teqeneralion völlige Abstinenz vom

tohol. und im Jnleresse der Erzeu-nm- g

einer gesunden Nachkommenschaft
sorgfältige Auswahl vor der Ehe. na-mentli- ch

Wahl eines Mädchens, das
nickt die Tochter eines Trinkers ist.

Sclbstverüändlich habe auch das Mäd-cke- n

das Recht, von ihrem Verlobten
das Gleicke zu fordern.

Zurückweichen derGlet-scher- .

Ueber das Zurückweichen der Glet-sch- er

haben die Professoren F. A.
?s5re! - Morsee. Lugon - Lausanne
und Muret - Bern im Jahrbuch des
schweizerischen Alpenclubs einen Auf-sa- g

veröffentlicht, der eine Reihe
Thatsachen anführt.

54 wurden letztes Jahr in der Schweiz
73 Gletscher beobachtet. Von diesen ha-de- n

10 zugenommen, 63 sind zurückge-gange- n.

Tie Verminderungstendenz
bei Gletscher hat sich verschärft. Die-jeniae- n

Gletscher, die im Jahre 1898
s genommen haben, sind im Laufe des
,h?cs 1899 stabil ge' ben. Es ist

öglich. daß das ir liebene Wach-se- n

dem prächtigen Sommer von 1899
zuzuschreiben ist. Von allen Gletschern
zeigt ein sicheres, unzweifelhaftes
Wachsthum einzig der Boveyre-Glet-sche- r

im Kanton Wallis. Beim Rosen-lauigletsch- er

lBerner Oberland) war
im Jahre 189? und 1898 ein Wachsen
beobachtet worden, das im letzten
Jahre jedoch nicht angedauert hat. Die
beiden Grinoelwalogletscher. die bis
jetzt entschieden stationär geblieben wa-re- n.

fangen an. abzunehmen, der un-te- re

Aargletscher, der bis 1893 statio-nä- r

geblieben, ist 23 Meter zurückge-gange- n.

Zum. erstenmal, seitdem er
gemessen wird, wurde ein Zurückwei-cke- n

auch am Eigergletscher wahrge-nomme- n,

der theilweise 70 Meter zu-
rückgegangen ist. Der Kandergletscher
ging ebenfalls zurück und der Durand-gletsche- r

ist in den letzten acht Jahren
;50 Meter zurückgewichen. Die Glet-sch- er

im Rhonethal gingen alle zurück.
Der Gletscher be$ Tour ist gegenwär '

tig ein Kilometer von der früheren
Moräne entfernt. Der Gletscher Ar-gentmie- re

verlor in einem Jabr 60
Meter. Der Bericht weist auf den
Biesgletscher lWallis) hin. der das
Unglück von Ranoa herbeigeführt ha:,
ferner auf den Gletscher von Gietroz.
durch dessen Veränderungen sich ein
See bildete. be am 16. Juni 1818
ausbrach, dabei das ganze Bagnethal
bis Martinack entsetzlich verheerend.
Der Bericht betont, diese beiden Glet-sche- r

sollten fortwährend aufmerksam
beobachtet werden, damit man über die
thatsächlichen Veränderungen in's
Klare komme. Von 30 in den Walli-se- r

Alpen beobachteten Gletschern zei- -

Lutherische Kirchen.
St.JohanncsKirche, ftviugh

villc, 716 N. Bismarck Ave. Pastor
rtttiM sNfiiftMV ls!,rt.is;,.i"tA Ist Hh

;n diesen Taaen. in denen neben der,o Drucksachen jeder ArtPolitik so häufig von der Bevölke- -
" ' V ! U l . ' '.UlUl'll A. Jr rr t strir hfo. irnS i.n.y Kt. . r . - . ....

lie'rrt die

)ob - Druckerei
d- -

TRIBUNE :: PUBLISHING :: COMPANY,

18 Süd Alabama Ztr.

.;HJ(4av iMU UUV fmwic u. crm. snnkags ' Z)Ui e 11 Uhr '0rm.
1. w. unseres Landes die Red.? ist. sei St. Paulus. N. O. Ecke New
noch ein andern Census erwähnt, der Jersey und McEarty Sir. Pastor Frc-N?- ar

nichts mrt der regulären Arbeit derick C. G.Wambans. Gottesdienste
des Census - Amtes zu thun hat, aber 10 Uhr Vorm. und 74 Uhr Abends,
von einem, mit dem Smithson'schen Sonntagsschule 3 Uhr Nachm. Gc-Instit- ut

m Verbindung stehenden Ge- - meindcvcrsammlung jeden ersten Sonn-lehrte- n

vorgenommen worden ist: tag im Monat. Frauenverein alle zwei
nämlich tm Census der Büffel. Wochen am Freitag. Männerchor probt

Unzählige Artikel über diesen Ge- - Mittwoch Abend. Gem. Chor Donner-qenstan- d

haben weithin den Eindruck ftag Abend.
erweckt, dah das Schicksal dieses stolzen ; S t. Peter. (Missouri Synode.)
Sohnes der Prairie vollständig beste- - S. O. Ecke Brookside Ave. und Jupiter
gelt sei. und nur noch einige wenige Str. Pastor Charles W. Giesc. Got-lebend- ig

in das neue Jabrhundert hin-- ,
tesdienste 10 Uhr Vorm. und 7ö Uhr

em trampeln wurden. In dieser Be- - Abends. Sonntagschule 2 Uhr Nachm.
zhung nun klingen die neuerlichen D r e i e i n i g k e i t s k ir ch e (Mit
Mittheilungen über die Gesammtzahl souri Synode). N.O.Ecke Ost und
der noch m den Ver. Staaten und in hio Str. Pastor Peter 'Seuel. Got- -

e.ve Tel. 1171.

Geschmackvolle Arbeit. 1 Znsricdenfielleuoe Preise.

MMMMMMMluanaoa ooryanoenen rauoen Aunel , tdnü? 104 Ukr Na, und n llta
ziemlich tröstlich.

Katholische Kirchen.

Herz Jesu Kirche. Ecke Union
und Palmer Str, Psarrer Fr. P,
Haase. Messen 54, 74 und 10 Uhr
Vorm. Vesper zz Uhr Nachm. Ver
eine : 1.3t. Franciscus Untcrstützungs-Vejern- .

John Ohlcyer, Präsident. Ver-famznlu- ng

jeden ersten Sonntag im
Monat. 2. St. Cäcilien Verein. John
Lauck. Präsident. Versammlung jeden
4. Sonntag im Monat. 3. St.
Aloyftus Jünglings - Verein. Richard
Obergfell. Präsident. Versammlung
jeden 2. Sonntag im Monat. 4. Ct.
Lud vigs Verein. Versammlung jeden
1. Sonntag im Monat. 5. St.
Georgs Ritter Verein. George Miller.
Präsident. Versammlung zweimal im
Monat. '6. St. Martinus Zweig
No. 80 der Kath. Ritter von Amerika.
Zweimal Versammlung jeden Monat.
Die ersten 4 Vereine versammeln sich

Z onntags nach der Vesper, die letzteren
Montag Abends 8 Uhr. Verein der
christlichen Mütter. Versammlung jeden
2. Sonntag im Monat, Josephine
Fritz, Präsidentin. Sr. Clara Jung-frauc- n

Sodalität. Miß Carry Ahlders,
Präsidentin. Versammlung jeden 3.
Sonntag im Monat. Versammlung
beider Vereine nach der Vesper.

St. Marien Kirche. Südseite
der Maryland Str., westlich von Dela-wär- e

Slr. Pfarrer Anthony Scheide-ler- ;

Priester Wm. Heuser. Messen 64.
74 und 10 Uhr Vorm. Christenlehre
24 Uhr Nackm. VcSper 3 Uhr Nachm.
Der Frauenverein versammelt sich jeden
ersten Sonntag im Monat nach der
Vesvcr. Der Jungfrauenverein ver-samm- elt

sich jeden 2. Sonntag nach der
Vesper. Jünglingsvcreine jeden 2.
Dienstag im Monal. St. Josephs Unt.
Verein jeden 2. Montag im Monat in
der St. Marien Halle. Präsident,
Ignatz Strack; Sekretär, Carl Bünagel.
St . Bonifaeius Unt . Verein jeden letzten
Sonntag im Monat in der St. Marien
Halle.

Abends. Sonntagschule 94 Uhr Vorm.
Gemischter Chor Mittwoch Abend.

1. Sonntag im
Monat Nachm. Frauenverein Ton-nersta- g

Nachmittags.

Methodisten Kirchen
Erste Kirche. S.W. Ecke New

sJ)oxl und New Jersey Slr. Pastor

Denn dieser Zusammenstellung zu-fol-
ge,

tvelehe sämmtliche, in öffentlichen
v. d in Privatbesltz befindlichen Wild-bün- el

unseres Landes und der canadi-scke- n

Dominion nach den letzten erhält,
'icven Berichten umfaßt, leben im Gan-
zen noch 1024 Wildbüfsel. wvvon
allerdings auf den Jellowstone-Nati- o'

nalpark nur 30 entfallen. Bor drei- -

Billheads,
Ttatements,
Quittungen,
Envelopes,
Circulare,
Cataloge,
Anschlagzettel,
Concert-in- d

Tan; Programme.

tfttnu A. Vamp. Gottesdienste 104
zebn Jahren war von derselben Seite Uhr Vorm und 74 Uhr Abend onn- -n
die Gesammtzahl auf 1091 angegeben tag'chule 9 Uhr Vorm.
worden. Sonach wäre die Verwinde- - N i p v c r t G e d ä ch t n i ß k r ch e.
rung immerhin eine langsame, und die N. W. Ecke 10. Str. und Keystone Ave.
Aussichten auf die Erhaltung eines Pastor John Claus. Gottesdienst 104
kleinen Büffelbestandes wären nicht Uhr Vorm. und 74 Ukr Abends. Sonn- -

fln; desperate. taaSschulc 9j Uhr Vorm.
,

1 , 5 Zweite Kirche. N. O. Ecke

LlOöOkl FrfiV-- Prospect und Srruce Sir. PastorTl." 7 V ?
,
Charles E. Ploch. Gotiesdicnn 104(Old Frecdom Right.)

i UH?
-

orm. und 74 Uhr Abends, o.'ili- -

01217 Public, Translator, mgschule 9 uh? Vorm.
rnpncnAnlAni .1. Dritte Kirche. Ecke Morris
lOrreSpOnaeni CIC. und Church Str. Gottesdienst 104 Uhr

No. 970 West Walnut St h00 und 7z Uhr Abends. Sonntags.
ule 9Take Blake St. Car. '

will V. HOLTZIAra,
Deutscher Advolat,

l?ranei8 J. Reinhard,
Deutscher Anwalt.
Zimmer 5 Yohn Block.
Singang Ro. 9 R. Meridian Str.

Jndtimavott?. Jd.
Itei PHsae 3M.

i W 1C, ßevens.
l'Vh, (ilü im

1


